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Wildhut / Jagdinspektorat



Vorbemerkung: Jagdplanung
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Auswirkungen der Corona-Pandemie 

ÅSitzungen der Wildraumkommissionen wurden abgesagt. 

ÅKeine ordentliche Durchführung der Jagdplanung 

=> letzte Jagdplanung um ein Jahr verlängert. 

ÅIm 2021 ausserplanmässig eine komplette Jagdplanung.

Å2021/2022 wieder ordentliche, zweijährige Planung.



Unterlagen
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Homepage Jagdinspektorat

ÅAktuelle Unterlagen => Jagen > Jagd aktuell

Vor der Jagd / Während der Jagd / Nach der Jagd

ÅAktuelle Jagdgesetzgebung => Rechtliche Grundlagen

alle aktuellen Gesetze und Verordnungen

www.be.ch/jagd



Grundlage
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Wildschadenzuschlag Hegebeitrag
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Anpassung der Wildraumgrenzen im östlichen 

Oberland
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Neue Wildraumgrenzen im WR 11, 16 und 17

Auf Antrag der betroffenen Wildraumkommissionen hin und nach Anhörung der 

Kommission für Jagd und Wildtierschutz wurden die Wildraumgrenzen im 

östlichen Oberland angepasst.

Mit der aktuellen Anpassung wird eine wirkungsorientierte Umsetzung des 

gesetzlichen Auftrages (Jagdplanung) durch eine vernünftige und wirkungsvolle 

regionale Differenzierung gewährleistet.

=> siehe Karte auf der Homepage des Jagdinspektorats und ab August 2020 

Jagdkarte Geoportal
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Treffsicherheitsnachweis 
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- Verlängerung aller im Jahr 2019 erbrachten Treffsicherheitsnachweise um 12 

Monate. 

- Wer 2019 einen gültigen Treffsicherheitsnachweis besass, der ihn zur 

Ausübung der Berner Jagd berechtigt hat, muss für das Jagdjahr 2020/2021 

keinen Treffsicherheitsnachweis erbringen, um im Kanton Bern eine 

Jagdbewilligung zu erhalten. 

- Bei Jägerinnen und Jäger, welche 2019 ein Basispatent gelöst haben, setzen 

wir den Treffsicherheitsnachweis voraus, auch wenn sie das entsprechende 

Dokument nicht mehr haben sollten. 

- Wir behalten uns aber vor, dies in Einzelfällen zu überprüfen. 

- Gewehre für die Jagd einschiessen und vorher üben.

- Diese Ausnahmen gelten explizit nur für das Jagdjahr 2020/2021.



Gehorsamsprüfung 
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- Auf das Erfordernis einer Gehorsamsprüfung wird in diesem Jagdjahr 

verzichtet. 

- Auf dieser Jagd dürfen deshalb ausnahmsweise drei bis vierjährige Hunde 

auch ohne entsprechenden Nachweis eingesetzt werden.

- Diese Ausnahmen gelten explizit nur für das Jagdjahr 2020/2021.



Jagd mit dem Basispatent
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Freigabe pro Patent:  Ein Fasanenhahn 

Fasanenhahn Fasanenhenne ist nicht jagdbar 



Jagd mit dem Basispatent
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Dachsansitz im September: Verwendung von Taschenlampen gestattet

Art. 3 JSV



Jagd mit Patent A
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A3

A2A1

Grundfreigabe:

Å2 Gämsen der Kat. A1, A2 und A3, 

je Kategorie höchstens ein Tier

Å1 Murmeltier (ohne WR 1 und 11)

Zusatzpatent A:

Erhältlich sind 30 ZP A im WR 12, nur 

ein Tier der noch nicht erlegten 

Kategorie A1, A2 oder A3.



Abschusskontingent Gämswild 2020/2021
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WR 1 und 11

Jagdinspektorat



Reglement über die Datenerhebung von Gämswild
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NEU: Einführung der Datenerhebung beim Gämswild

Å Direktionsverordnung vom 27. März 2003 über die Jagd (JaDV BSG 922.111.1)

Å Art. 18a

Å Meldepflicht und Datenerhebung

Å 1 Alle nicht gemäss Artikel 18 vorweisungspflichtigen Gämsen sind innert 24 Stunden nach 

dem Erlegen zwecks Datenerhebung zu einer vom Jagdinspektorat bezeichneten Stelle zu 

bringen. 

Å 2 Ist dies ausnahmsweise nicht möglich, ist die Wildhüterin oder der Wildhüter innert der 

gleichen Frist über den Abschuss zu informieren. Die Tiere sind anschliessend innert 24 

Stunden zu einer vom Jagdinspektorat bezeichneten Stelle zu bringen.

Å 3 Die Wildtiere sind ganz ausgeweidet, ohne Lunge, Herz und Leber zu einer vom 

Jagdinspektorat bezeichneten Stelle zu bringen. Jeder weitere Eingriff am Tierkörper ist 

untersagt.

=> bessere und genauere Daten 



Reglement über die Datenerhebung von Gämswild
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Datenerhebungsstellen

ÅWildhüterinnen und Wildhüter, freiwillige Jagdaufseherinnen und 

Jagdaufseher oder vom Jagdinspektorat (JI) bestimmte jagdberechtigte 

Personen.

ÅStationäre und nicht stationäre Örtlichkeiten.

ÅDer Betrieb wird in zwei Perioden unterteilt:

Periode 1: 10. ï20.September

Periode 2: 21. ï30.September

ÅÖrtlichkeiten sowie die Erreichbarkeiten der einzelnen 

Datenerhebungsstellen werden jährlich in den «Informationen zur Jagd» 

aktualisiert und publiziert.



Reglement über die Datenerhebung von Gämswild
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Datenerhebungsstellen

Periode 1: 10. ï20.September 

Åstationäre Erhebungsstellen mit festen Öffnungszeiten

Ånach telefonischer Kontaktaufnahme mit dem Wildhüter

ÅAusserhalb der Öffnungszeit besteht die Möglichkeit, bei den Wildhütern, 

freiwilligen Jagdaufsehern und zusätzlichen Erhebungsstellen nach telefonischer 

Anmeldung die Daten zu erfassen.

Periode 2: 21. ï30.September

Åkeine stationären Erhebungsstellen

ÅEs besteht die Möglichkeit, bei den Wildhütern, freiwilligen Jagdaufsehern und 

zusätzlichen Erhebungsstellen nach telefonischer Anmeldung die Daten zu 

erfassen.



Reglement über die Datenerhebung von Gämswild
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Datenerhebungsberechtigte Personen (Datenerhebungsorgane)

ÅJagdvereine können geeignete Jagdberechtigte für die Datenerhebung in 

ihrem Vereinsgebiet vorzuschlagen. 

ÅDie Datenerhebungsorgane verfügen über mehrjährige Gämsjagderfahrung

und deren Vereinsgebiet liegt hauptsächlich im Gämsjagdgebiet.

ÅÜber die Anzahl Datenerhebungsorgane pro Jagdverein (exkl. FJA) und 

definitive Ernennung (eine Jagdperiode) entscheidet das JI.

ÅDer zuständige Wildhüter ist verantwortlich. 

ÅDie Aus- und Weiterbildung der Datenerhebungsorgane wird durch das JI 

organisiert und getätigt (Teilnahme obligatorisch).

ÅAusschluss bei unkooperativem Verhalten. 



Reglement über die Datenerhebung von Gämswild
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Zu erhebende Daten Gämswild

a) genaues Alter

b) Geschlecht

c) Gewicht

d) Krickellänge (längeres Krickel)

e) Hinterfusslänge rechts 

f) Abschussdatum und Zeit

g) Abschusskoordinaten

h) Wildmarkennummer

i) Personendaten und Jagd ID des Erlegers (freiwillig)



Reglement über die Datenerhebung von Gämswild
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Verschiedenes

ÅDie Datenerhebungsorgane sind berechtigt, Gämsdaten im ganzen 

Kantonsgebiet aufzunehmen.

ÅDie Datenerhebungsorgane sind berechtigt, Daten ihrer selbst erlegten 

Gämsen aufzunehmen.

ÅDie Datenerhebungsorgane sind nicht berechtigt, Einträge im persönlichen 

Abschusskontrollheft der anderen Jagdberechtigten vorzunehmen.

ÅDrittpersonen sind berechtigt, Gämsen zur Datenerhebung vorzuweisen. In 

diesen Fällen müssen die Abschusskoordinaten der erlegten Gämsen genau 

bekannt sein.



Reglement über die Datenerhebung von Gämswild
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Datenerhebungspersonen und Datenerhebungsstellen 

Aufgrund der Corona-Pandemie und deren Auswirkungen erhalten die 

Gämsjägerinnen und Gämsjäger die Liste sämtlicher 

Datenerhebungspersonen und -stellen ab Mitte August 2020 per Post.



Reglement zur Bejagung von Gämswild

in den Wildräumen 10 und 11 (Sektor West)
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ÅIn den Wildräumen 10 und 11 findet keine reguläre Gämsjagd statt.

ÅFreigabe einer Gämse: siehe Details in der Beilage zur Patentanmeldung.

ÅJägerinnen und Jäger, welche für diesen Spezialabschuss berechtigt werden, 

dürfen kein Patent der Kategorie A (Gämse) lösen.

ÅVoraussetzung NEU: in der Vergangenheit drei Mal Patent A gelöst haben.

ÅEinladung zur Ziehung im August



Reglement zur Bejagung von Gämswild

in den Wildräumen 10 und 11 (Sektor West)
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Abschussfreigabe 2020

Wildraum 10: 6 Gämsen

2 Böcke (3 Jahre und älter), 2 Geissen (3 Jahre und älter)

2 Jährlinge (Geschlecht frei)

Wildraum 11: 24 Gämsen

(Sektor West) 8 Böcke (3 Jahre und älter), 8 Geissen (3 Jahre und älter)

8 Jährlinge (Geschlecht frei)

Bejagungsperimeter

Das Jagdinspektorat behält sich vor, im Wildraum 11 (Sektor West) einzelne 

Bejagungsperimeter auszuscheiden und eine Zuteilung vorzunehmen.



Schongebiete für den Gämsbock
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A1

In diesen Gebieten dürfen keine Gämsböcke der Kat. A1 

(älter als 2 Jahre) und Bockjährlinge Kat. A3 erlegt werden.

=> siehe Karte auf der Homepage des JagdinspektoratsA3

Im Kanton Bern existieren 4 Bockasyle.

- WR 12 drei bestehende   

- WR 14 ein bestehendes
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Walpersberg-Bremenhorn (Gemeinde Erlenbach) 
Grenzen: Steinig-Nacki Pt.1613; der Strasse entlang bis Mattenalp, Pt. 1563; der Strasse folgend über Pt. 1488 bis Spittelnacki, Pt. 1435; 

dem Wanderweg entlang bis Müllersboden, Pt. 1375; über Unterchlusi bis Oberchlusi, Pt. 1311; weiter bis Chrindi, Pt. 1637; Oberbärgli, 

Pt. 1787; Furgge, Pt. 1955; Steinig-Nacki, Pt. 1613. 
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Homädli (Gemeinde Oberwil)
Grenzen: Ställenen Pt. 1084, der Strasse entlang über Hohfluh Pt. 1205 bis zur Brücke über den Hüpbach, dem Hüpbach aufwärts bis

Domeren Pt. 1678, Domeren über Holzmad Pt. 1762, dem Grat entlang bis Widdersgrind, Hane Pt. 2019 bis Grenchengalmhütte, dem 

Fussweg entlang bis Schattig Riprächten Pt. 1746, dem Morgetenbach entlang über Undristi Morgeten, Schönenboden Pt. 1241, 

Buuschli Pt. 1143, von der Brücke beim Sageli der Strasse entlang bis Zwärgliloch zum Pt. 1084.
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Chlus (Gemeinde Boltigen) 
Grenzen: Vom Parkplatz Chlus dem Weg aufwärts folgend bis Uf Egg, weiter dem Weg entlang über Alp Buufel ïVortel ïLangel. Dann

in gerader Linie ostwärts bis zur Kantonsgrenze und dieser entlang bis Trimlegabel. Von dort über das Trimlehore, dem Grat folgend zum 

Chlushore, dem Felsband entlang in südwestlicher Richtung zum Chlussträsschen und diesem aufwärts folgend zum Parkplatz Chlus. 


